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Durch Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs Gnade mit der Verwaltung 
des Regierungsbezirks Frankfurt betraut, habe ich die Amtsgeſchäfte ſeit Beginn dieſes 


Monats übernommen. 


Frankfurt a. O., den 7. Oktober 1908. 


Der Regierungspräfident. 


von Schwerin. 


773. Mit Bezug auf die Allerhoͤchſte Verordnung 
vom 2. Oktober 1908, durch welche die beiden 
Häuſer des Landtages der Monarchie auf den 
20. Oktober d. Js. in die Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt Berlin zuſammenberufen worden ſind, mache 
ich hierdurch bekannt, daß die beſondere Benach⸗ 
richtigung über den Ort und die Zeit der Eröffnungs⸗ 
ſizung in dem Bureau des Herrenhauſes, hier 
Leipzigerſtraße Nr. 3 und in dem Bureau des 
Hauſes der Abgeordneten, hier Prinz Albrechtſtraße 
Nr. 5/6, am 19. Oktober d. Js. in den Stunden 
von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends und am 20. Ok⸗ 
tober d. Js. in den Morgenſtunden von 9 Uhr früh 
ab offen liegen wird. 

In dieſen Bureaus werden auch die Legiti⸗ 
mationskarten zu der Eröffnungsſitzung ausgegeben 
und alle ſonſt erforderlichen Mitteilungen in bezug 
auf dieſe gemacht werden. 

Berlin, den 4. Oktober 1908. 

Der Miniſter des Innern. 

In Vertretung: gez. Holtz. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 
774. Ich habe den Stromaufſeher Voß in 
Croſſen a. O. zum Fiſchereiaufſeher ernannt und 
ihm die Auffiht auf der Oder von km 506,5 bis 
533 übertragen. 

Frankfurt a. O., den 6. Oktober 1908. 

Der Regierungspräſident. 
275. Ich habe den Waſſerbauwart Hölck in 
Fürſtenwalde zum Fiſchereiaufſeher ernannt und ihm 
dle Aufſicht über den Dehmſee, die Spree vom Ein⸗ 


tritt in den Kreis Lebus ab bis Fürſtenwalde und 
alle mit ihr in Verbindung ſtehenden im Reg.⸗Bez. 
Frankfurt liegenden Laken und Seen übertragen. 

Frankfurt a. O., den 3. Oktober 1908. 

Der Regierungspräfident. 

776. Nachſtehend aufgeführten Schweſtern des 
Lübbener Diakoniſſenhauſes für die Niederlauſitz iſt 
der Ausweis für ſtaatlich anerkannte Krankenpflege⸗ 
perſonen erteilt worden: Anna Mollenhauer, 
Clara Bunzel, Selma Kautz, Emma Behncke, 
Käthe Schmid, Marie Hacker, Lina Leſchke, 
Margarete Sommer. 

Frankfurt a. O., den 6. Oktober 1908. 

Der Regierungspräſident. 
777. Am 1. Dezember 1908 findet eine außer⸗ 
ordentliche Viehzählung ſtatt, die ſich auf Pferde, 
Rindvieh, Schafe und Schweine erſtreckt. 

Die Leitung und Organiſation des Zählgeſchäfts 
liegt den Kreis- und Ortsbehörden ob, welche die 
bezüglichen Anordnungen treffen werden. 

Bei der Austeilung, Ausfüllung und Wieder⸗ 
einſammlung der Zählpapiere wird die Mitwirkung der 
ſelbſtändigen Ortseinwohner in Ausſicht genommen. 

Es empfiehlt ſich, den Tag der Viehzählung ſowie 
die dazu erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen außer 
durch Bekanntmachung in den Kreis⸗ und den zu 
amtlichen Veröffentlichungen beſtimmten Blättern, 
auch durch Beſprechung in den Gemeindeverſamm⸗ 
lungen ſowie in den Schulen und auf andere geeignete 
Weiſe zur allgemeinen Kenntnis zu bringen. 

Die Ergebniſſe der Zählung finden in keiner 
Weiſe — wle noch vielfach irrtümlich angenommen 
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wird — zu ſteuerlichen Zwecken Verwendung. Da 
die Zählung für die Staats⸗ und Gemeindeverwaltung 
ſowie für die Förderung wiſſenſchaftlicher und gemein⸗ 
nütziger Zwecke von großer Wichtigkeit iſt, ſo bin 
ich überzeugt, daß die Ortsbehörden bei Ausführung 
des Zählgeſchäfts überall die Unterſtützung der Ein⸗ 
wohner finden werden. 
Frankfurt a. O., den 12. Oktober 1908. 
Der Regierungspräſident. 
778. Des Königs Majeſtät haben durch Aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 14. September d. Js. zu ge 
nehmigen geruht, daß der Gutsbezirk Hammer im 
Kreife Friedeberg Nm. dem Forſtgutsbezirke Ober⸗ 
förſterei Hammerheide in demſelben Kreiſe einver⸗ 
leibt wird. 
Frankfurt a. O., den 4. Oktober 1908. 
Der Regierungspräſident. 
Bekanntmachung der Kaiſerlichen Ober⸗ 
poftdirektion zu Frankfurt a. O. 
779. Am 25. September iſt in Weltho eine 
Poſthilſſtelle mit Telegraphenbetrieb und öffentlicher 
Fernſprechſtelle eröffnet worden. 
Perſonal⸗Nachrichten. 
780. Des Königs Majeſtät haben durch Aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 12. September d. Js. dem 
Oberbürgermeiſter Werner in Cottbus das Recht 
zu verleihen geruht, bei geeigneten Gelegenheiten 
die goldene Amtskette zu tragen. 
781. Des Kaiſers und Königs Majeltät haben 
geruht, dem Regierungs- und Landesökonomierat 
Heinrich Neutze in Frankfurt a. O. den Roten 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 
782. Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 
Allergnädigſt geruht, dem Reglerungsſekretär Noth⸗ 
nagel, hier, aus Anlaß ſeines Uebertritts in den 
Ruheſtand den Roten Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu 
verleihen. 
783. Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 
geruht, dem Regierungsrat Friedrich in Frank⸗ 
furt a. O. den Charakter als Geheimer Regierungsrat 
zu verleihen. 
784. Dem Oberregierungsrat Breyer iſt die 
kommiſſariſche Verwaltung der Oberpräſidialratsſtelle 
in Magdeburg übertragen worden. : 
785. Der Kreisbauinſpektor Baurat Bode in 
Landsberg a. W. iſt zum 17. Oktober 1908 in die 
Kreisbauinſpektorſtelle II zu Danzig verſetzt worden. 
786. Der Regierungsſekretär Körting hier iſt 
zum Regierungshauptkaſſenbuchhalter ernannt wordeu. 
87. Der Militäranwärter Schubert iſt zum 
Regierungsſekretär ernannt worden. 
788. Der Königliche Seminaroberlehrer Fromm⸗ 
holz in Auguſtenburg iſt vom 1. Oktober 1908 ab 
in gleicher Eigenſchaft an das Königliche Schullehrer⸗ 
ſeminar in Alt⸗Döbern verſetzt. 


Redigtert im Bureau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 


789. Der Lehrer Alexander Weitzel dortſelbſt 
iſt als Vorſchullehrer angeſtellt und dem Königlichen 
Gymnaſium dortſelbſt überwieſen. 
790. Der Kandidat des höheren Lehramts Bruno 
Schwarz iſt als Oberlehrer angeſtellt und dem 
Königlichen Gymnaſium zu Landsberg a. W. über⸗ 
wieſen. 
791. Dem cand. phil. Hermann Haacke iſt 
die Erlaubnis zur Leitung der Privat⸗Knabenſchule 
in Woldenberg Nm. erteilt worden. 
792. Dem Kandidaten des höheren Lehramtes 
Adolf Zöllner iſt die Erlaubnis zur Unterrichts⸗ 
erteilung an der Privatſchule in Buſchgarten bei 
Fürſtenwalde gewährt worden. 
793. Verliehen: das Allgemeine Ehrenzeichen 
dem Vorarbeiter Albert Fritſch in Trebitſch Nm. 
794. Uebertragen: Dem Poſtſekretär Pfalz⸗ 
graf in Berlin die Verwaltung einer Ober⸗Poſt⸗ 
ſekretärſtelle in Forſt (Laufig), dem Poſtſekretär 
Mentzel in Leipzig die Verwaltung einer Ober⸗ 
Poſtſekretärſtelle in Spremberg (Lauſitz), dem Poſt⸗ 
ſekretär Habicht in Lauterbach (Heſſen) die Ver⸗ 
waltung der Poſtmeiſterſtelle in Lippehne (Kreis Soldin). 
Es tritt in den Ruheſtand: Der Poſtmeiſter 
Pigulla in Kirchhain (N.⸗Lauſitz). 
795. Der bisherige 2. Pfarrer an der St. Marten: 
kirche in Frankfurt a. O. Theodor Molſen iſt zum 
Oberpfarrer an derſelben Kirche, Diözeſe Frank⸗ 
furt a. O. I, beſtellt worden. 
796. Der bisherige Pfarrer in Heckelberg, Otto 
Horn, iſt zum Pfarrer der Parochie Merzwieſe, 
Diözefe Kroſſen II, beſtellt worden. 
797. Der bisherige Paſtor Hermann König 
in Hagen i. W. iſt zum Hausgeiſtlichen der Koͤnig⸗ 
lichen Strafanſtalt zu Sonnenburg, Diözefe Sonnen⸗ 
burg, beſtellt worden. 
798. Erledigt iſt die Pfarrſtelle privaten Patronats 
zu Papitz, Diözeſe Cottbus, durch Verſetzung des 
Pfarrers Lucas zum 1. Oktober 1908. 
799. Erledigt wird die Pfarrſtelle privaten 
Patronats zu Treppeln, Diözeſe Croſſen II, durch 
Verſetzung des Pfarrers Krauſe. Die Wiederbeſetzung 
erfolgt diesmal ausnahmsweiſe durch das Kirchen⸗ 


regiment. Ueber die Stelle ift bereits verfügt. 
Vermiſchtes. 
800. Bei Pferden des Rittergutes Hohen⸗ 


grape iſt Influenza (Bruſtſeuche) amtlich feſtgeſtellt 
worden. 

Amt Bernſtein, den 8. Oktober 1908. 

Der Amtsvorſteher des Amtsbezirks Niepölzig. 
Vakante Lehrerſtellen. 

801. Landsberg: Seidlitz, 2. Lehrerſt., G. 1000 M., 
ſogleich zu beſetzen. Oſtſternberg: Krieſcht, Lehrer⸗ 
ſtelle, G. 1000 M., 15. Oktober. 

Bewerbungen ſind bald an die Kgl. Regierung, 
Abt. für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu richten. 


Druck der Königl. Hofbuchdruckerel Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. 


